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Sehr geehrte Redaktion der Nachdenkseiten,

zu: „Sie sind die Trennmauer zwischen dem medialen Dauerverblödungsfeuer und dem
wahnsinnig werden, eine Art firewall, die vor dem Absturz in völlige Resignation schützt.
Ihre täglichen Hinweise, Ihre Kommentare, ihre kleinen und großen Extrabeiträge sind
ungeheuer wichtig, ich weiß gar nicht, ob Sie sich dessen bewusst sind. Sie geben mir (und
vielen anderen mit Sicherheit auch), das Gefühl, dass man doch noch nicht völlig bescheuert
ist und das eigene Nachdenken und die daraus gewonnenen Erkenntnisse sehr wohl logisch
sind, ganz im Gegensatz zu dem, was uns aus einem sehr, sehr großen Teil der Medien in
Deutschland angeboten wird.“

Dem kann ich mich aus tiefstem und vollem Herzen nur anschließen. Besser als mit dem
Begriff ‚firewall‘ hätte auch ich es audrücken können. Mein Dank an den Schöpfer dieses
Begriffes!

Ergänzend würde ich noch sagen: Sie geben nicht nur oft die Resonanz, dass das eigene
Nachdenken und die daraus gewonnenen Erkenntnisse sehrwohl logisch sind (– auch wenn
ich Ihre parteipolitischen Schlüsse nicht immer teile). Sie spiegeln zudem und für mich an
erster Stelle häufig wider, dass das, was ich (und sicher auch andere) emp-finden,
berechtigt ist, manch andere ähnlich empfinden und auch die aus diesen Empfindungen
gewonnenen Erkenntnisse nicht nur logisch, sondern -genauso wichtig- sehr wohl
menschlich und dem Menschsein gemäß sind. Denn die große Gefahr ist ja, dass „wir alle“
vollends zu bloßen Automaten degenerieren, abstumpfen, verblöden.
Was mir besonders hilft, ist dass Sie oft (meine) Empfindungen und Themen in Worte
fassen, für die ich z. B. noch keine Artikulation in Worten finde und dass Sie es mit
wichtigem Informationsmaterial untermauern (z. B. Stichwort: Postdemokratie  – mit diesem
unartikuliert Empfundenem bin ich schon viele Jahre „schwanger gegangen“):

Die Firewall NDS als ein Schutz vor der Entmenschlichung (durch den Primat/ Common
Sense einer leider allzu einseitigen rationalisierenden Vernunft, die die Herzensbildung ins
Abseits zu verschieben sucht).

Mit freundlichen Grüßen

K.W.


